
 

Wortes  des  Dankes  und  der  Anerkennung 

zur  ERÖFFNUNG  des  33. Europaseminars  von  KOLPING INTERNATIONAL 

und  zur  Ehrung  der  2.500.  Teilnehmerin  an  dieser  Seminarreihe 

des Generalsekretärs der Parlamentarischen Versammlung a. D. Dr. Bruno HALLER 

Montag, 11. 4. 2011,  17.15 Uhr,  Strasbourg, Palais de l’Europe,  Saal  11 

 
Sehr  geehrte  Damen und  Herren ! 

Werte  Ehrengäste ! 
Sehr  geehrter  Herr  Regierungsrat  Salesny ! 
Werte  Teilnehmer  des  33. Europaseminars ! 

 

Es  ist  für  mich  eine  große  Ehre  am  Ende  dieser  Seminarreihe von  Kolping  
International    „Worte  des  Dankes  und  der  Anerkennung“   an  Sie  zu  richten. 

Mit  Freude  habe  ich  vernommen,  dass  mit  dieser  Begegnung  während  der  April – 
Session  der  Parlamentarischen  Versammlung  des  Europarates  Kolping  International  
sein  33.  EUROPASEMINAR  hier  im  Palais  de  l’Europe  durchführt. 

Dies  ist  eine  außergewöhnlich  Leistung  für  den  Europarat  und  auch  für  die  
Integration  Europas.  Ich  selbst   stand  von 1972  bis 2006  in  den  Diensten  des  
Europarates  und  kenne  keine  weitere  Veranstaltung  hier  im  Hause,  welche  über  
solch  einen  langen  Zeitraum  so  engagiert  für  die  Europaidee  wirkte. 

Darum  bedauere  ich  äußerst,  dass  durch  die  wirtschaftliche  Lage  der  Förderer  diese  
ausgezeichnete  Seminarreihe  nach  33 Jahren  mit  der  Ehrung  der  2.500.  Teilnehmerin  
leider  beendet  wird.  Es  ist  schade,  dass  es  keine  andere  Lösung  gibt  um  diese  
hervorragende  Aktivität  einer  so  verdienstvollen  NGO  weiterzuführen. 

Das  Kolpingwerk  war schon  in  seinen Anfängen auf die Ausbreitung in viele Länder 
angelegt.   Bereits  zu  Lebzeiten  Kolpings,  also  vor   160 Jahren,  hatte sich  sein  Werk  
beinahe  im  gesamten  europäischen  Raum  ausgedehnt.  

Durch gegenseitige  Hilfe und durch den  Geist der  Brüderlichkeit über  Grenzen hinweg 
wurde  es zu  einem  Instrument der  Völkerverständigung  und  des  Friedens.   In den  
Kolpinghäusern,  die  gerade  den  jungen Menschen durch die Gewährung einer familiären 
Unterkunft zu einer  „Heimat in der Fremde“  wurden, entstand  so  in  einer Zeit  des  
aufkeimenden  Nationalismus  sehr  oft  ein  Europa  im   Kleinen.  



Mit Recht kann das Kolpingwerk  somit als ein  Vorreiter  der europäischen Integration  
angesehen  werden.  

Nach dem 2. Weltkrieg gehörte das Kolpingwerk zu den ersten internationalen 
Organisationen,  die  wieder Kontakt  zwischen  den  ehemals verfeindeten Nationen zu  
schaffen  vermochte,  etwa  durch  Einsätze  auf  Soldatenfriedhöfen.  

Dadurch  half  das  Kolpingwerk mit,  den Grundstein für die Erfolgsgeschichte des 
europäischen Einigungsprozesses zu legen,  den wir heute  -  zu Unrecht  -  fast schon  für  
eine  Selbstverständlichkeit  halten.   Und  heute,  als  würdige  Nachfolger  der    
engagierten  Europapapioniere,  sehe  ich  Sie  ganz  entschlossen  ihren  wesentlichen  
Beitrag  in  den  internationalen  Beziehungen  zu  leisten. 

Im Rahmen  des  Europarates  leistet  KOLPING  seit  1974  als  NGO einen bedeutenden  
Beitrag  für  Europa.  Es  ist  Ihnen  besonders  in dieser Zeit gelungen,  durch Ihre 
EUROPASEMINARE 2.500 Multiplikatoren vor allem zahlreiche  junge  Menschen zu 
erreichen und so den Bildungsbereich in einzelnen europäischen Ländern  maßgeblich  zu  
beeinflussen.  

Mit  Genugtuung habe ich ihre jährlichen DOKUMENTE über die Weiterentwicklung  des  
Europarates  kennen  und schätzen gelernt.  Lassen  Sie  mich  unterstreichen,   dass  Sie  
diese  Dokumente  seit  30 Jahren  jährlich  an  fast  2.000  politische  Entscheidungsträger  
in  32 Staaten des Europarates versenden.  Dies  stellt  einen   bedeutenden  Beitrag  zur  
Verbreitung  der  Ideen  des  Europarates  dar.  Ich  selbst  habe  diese  Dokumente  selbst  
in  meiner  Arbeit  sehr  oft  benutzt. 

Was  ich  besonders  an  diesen  Dokumenten  schätze,  ist,   dass   Sie  sich  nicht  nur  
Gedanken machen  wo  beide   Organisationen  aktiv  sind.  Sie geben vielmehr wichtige 
Denkanstösse und Anregungen für den Europarat als Ganzes. Sie setzen sich auseinander 
mit seinen  Leistungen  aber  auch  seinen Problemen und seinem nicht immer einfachen 
Verhältnis  zur  Europäischen  Union.  Ich  danke  sehr  dem  Internationalen  Kolpingwerk  
für  diesen  positiven  Einsatz. 

Für  diesen  direkten,  unermüdlichen  Einsatz für den Europarat und  die  Europaidee  
möchte ich  besonders, Ihnen,  lieber  Herr  Regierungsrat Salesny, ganz  herzlich  danken.   

Sie  haben  über  Ihr  Engagement  im  Rahmen  des  Kolpingwerkes  hinaus seit  1959  -  
also  seit  über  50  Jahren  -  die  Entwicklungen  und  die  Arbeiten  des  Europarates  
begleitet  und  mit  Überzeugung  und  großem  pädagogischen  Geschick  die  
Zielsetzungen  des  Europarates  in  einer  Vielzahl  von  Dokumentation  und  Information  
zur  europäischen  Integration  in  Schrift,  Wort und  Bild  gestaltet.   Ich  denke  in  diesem  
Zusammenhang  an  Ihre  Hörfunk-  und  Fernsehsendungen  im  Bereich  des  
„Österreichischen  Rundfunks“. 

Als  Gewinner  eines  Wettbewerbs  der  Republik  Österreich  waren  Sie    im  Jahre  1959  
Berichterstatter  für  den  österreichischen  Hörfunk  über  die  Feierlichkeiten  zum  10.  
Jahrestages  der  Gründung  des  Europarates. 

Im  Jahre 1965  standen  Sie  an  der  Wiege  des  Europäischen  Jugendzentrums  des  
Europarates.   In  Ihrer damaligen  Funktion  als  Vertreter  des  Österreichischen  
Kolpingwerkes  im  Österreichischen  Bundesjugendring  gehörten  Sie   im  Rahmen  von  
CENYC  -  dem  Zusammenschluss  der  nationalen  Jugendringe  in  Europa   -  damals  zu  
den  Pionieren   für  diese  wichtige  Einrichtung  des  Europarates. 



Durch  Ihr  pädagogisches Wirken  haben  Sie  einen  beachtlichen  und  vorbildlichen  
Beitrag  zum  Verständnis  der  Integration  Europas  und  der  Tätigkeiten  des  Europarates  
im  schulischen  und  außerschulischen  Bildungs- und  Erziehungsbereich  durch  die  
Erstellung  von  Unterrichts- und  Informationsunterlagen  bzw.  Pressebeiträgen  sowie  
durch  die  Gestaltung  und  Präsentation  von  Hörfunk- und  Fernsehsendungen  geleistet.   

Dabei  denke  ich  in  diesem  Zusammenhang  auch  an  Ihr  Buch  „Europa  im  Werden – 
eine  Idee  wird  Wirklichkeit“,  welches  Sie  im  Jahre  1974  aus  Anlass  des  25. 
Jahrestages  der  Gründung  des  Europarates  herausbrachten  und  welches  damals  
seitens  der  EWG   -  dem  Vorläufer  der  heutigen  EU    -   in  die  Liste  der  20  
wichtigsten  Standardwerken  der  Integration  Europas  aufgenommen  wurde  und  heute  
auch  in  der  Kongressbibliothek in  Washington  zu  finden  ist. 

Es  war  mir  daher  eine  große  Freude,  dass  am 1. 4. 2003  für  dieses  umfassende 
 Engagement  im  Rahmen  der  Eröffnung  des  25. Europaseminars des  Kolpingwerkes  
der  damalige  Generalsekretär  des  Europarates  Dr. Walter Schwimmer  Sie  mit  der  
Europarats – Ehrenmedaille  „PRO MERITO“  auszeichnete.  Es  ist  dies  die  höchste  
Auszeichnung  des  Europarates  für  einen  Nichtparlamentarier. 

Sie,  sehr  geehrter  Herr Regierungsrat Salesny,   haben  das  europäische  Engagement  
des  Kolpingwerkes  auf  4  Fundamente  gestellt,   nämlich   den  INGO – Status,  den  
Europaratserklärungen,  der  hervorragenden   Präsentation  der  Integration  Europas  auf  
dem  Internetauftritt  des  Europäischen Kolpingwerkes   und  den  Europaseminaren  seit  
1979.  Ich  danke  daher  Ihnen  und  dem  Internationalen Kolpingwerk  nochmals  für 
 dieses umfassende  Europaengagement.  

Zum Schluss,  wünsche  ich  der  2.500. Teilnehmerin,  die  gerade  in  solch  freundlicher  
Weise  durch  den  Europarat  und  die  Stadt  Strasbourg  geehrt  wurde,  und  allen  
Seminarteilnehmern  des  33.  Europaseminars schöne  und  wertvolle  Tage  der  
Begegnung  hier  in  Strasbourg. 

Möge  dieses  33.  Europaseminar  der  Vertiefung  des  Europagedankens  dienen  und  
neuerlich  den  Geist  der  Verständigung  zum  Wohle  des  großen  Europa  stärken.  Ich  
wünsche  Ihnen  allen  sehr  viel  Erfolg  in  ihrem  alltäglichen  Engagement  für  Europa. 

 


